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QL Today ist di* eiirzig*, aktuelle Zeitschrift für
üL Neuigkeiten. Vfir bieten auch Ki*inar"lzeigen zl.,r"{"r

absoluten $onderpreis anl Es gibt hier keinen
Unterschied zwischen privaten und kommerziellsn
Anzeigen, nur rnit dern QL und Drumherum sollte es
schon etwas zu tun haben.

Bis zu 5ü Worte imi englischen cder deutschen Teil

kcsten DM 5," {*der 3 lnternatinnale Antwortscheine},
bis zu 1üü Warte kosten Dhd 1ü,- {oder S lnternatic-
nale Antworischeine]. Soll die Anzeige rnr deutschen
und englischen Teil erschEinen, verdopp*lt sich der
Fr*is.
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&Lffodwg erscheint alle zwei h4onate, [rscheinungs-
daium der ersien Ausgabe rst der 15 Mar Das Abo
beginnt mit der aktuellen Ausgabe zur* Zeitpunkt der
B*stellung. Preisinformationen und An{ragsformuiare
srnd bei Jschen hilsrz Softrruare erhältlich.

lhre Komnientare, Vcrschläge und Ärtikelsind herzlich
willkornmen Sl[ machen ffiK- tredwg möglieh Wir
verbessern das &lagazin wo inrm*r möglich, um lhren
Vorstellungen gerecht zu werden. Artikel solllen auf
3,5.Diskette {DD cder HD} eingeschickt werden Das
Format sollte A5tll, Suiii nder TexiET {ilruckerireiber
angebenl) sein. BiNder sollten im _SCR'Forrnat
geschickt werden, GiF und TIF ist ar"lch möglich.
BITTI senden Sie auch einen Ausdruck der Bilder
Wenn ein Biid an einer bestrmmien Stelle plaziert
werden soll, geben Sie es bitte aueh an. Nalürlich
können auch aile BildE#Ariikel auf elektronischem
Weg übersandi werden, also in die ßox oder per

[-Mail

ffiedakttonssefr{r*S füin Art[ke6 und Wenhumg:
Ausgabe n:

Ausgabe ?:

&usgabc ß:

,A,usgabe 4:

,&usgabe S:

Ausgab'e 6:

3S. Apr*8

3S. Jun$

3ü" Augus{
30. üktober
Sü" ffiezcnrben
?&. Febnuan

&$- trodog behäit sich vor eingeschicktes &,{aterial

nicht zu verölf*ntlichen. &ä- Fedwp ist unter lceinen

Umständen für die Richiigkeit der abgedruckten Arti-
kel und Frogrammen haftbar: ebenso nicht {ür aus

fehlerhaftem Materiai hervorgerufene üatenverluste,
Unbenutzbarkeit sder ähnlichE Probleme, die aus

,Artiiteln in &Ltrodwg herrühren könnten. Die Mernung

in diesem Magazin entspricht der des jeweiligen

,{utors und nicht notwendigenveise der des Heraus-
oohprc.

Dieses Magazin unterliegt dem Copyright und

legliches hierin veröffenilichte Material darf nicht ohne
schriftliche Erlaubnrs von &L flodwy reproduzrert,

übersetzi oder sonstwie verbreitet werden. Aiien
topyrighis und ?ademarks wird hiermit Rechnung
oatrrncn

&tu trwdwg



Jsehen futenz

l-iebe Lesel

mit dies*r Ausgabe geht di* UbErsetzung von Woifgangs ProWesS-
EASIC-Kurs i*ider zu Inde
Wern es gefaiien hat, der kann Woifgang ja *inen netten ßrief oder *ine
F-fvXail schicken, F*edbaek rnotiviert dach rnehr weiter zu nraehen

ilie versprochenen Artikel sind wieder nicht gekornrnsn - tja, ich weiß
nun auch nicht rnehr was ieh nrachen soii.

üut nut daß unsere englischsprachigen l-eser aktiver sind

ich habe mi{ dieser Ausgabe ein Experrrnent versucht und nutz* nun
üalanrus 20üü auf dem PC. Das Frinzip isf ähnlich urie QFC, Fs hasierf
auf einenr 6Eüü0 Frnulator auf dem dann quasi das ATARI-FrCIgram{n

läufi" i-eider isi die fieschwindigkeits-Steigerung au{ dem Pt im

Vergleich zurn TT bei vreitem nicht so spürbar wie der tinterschied
zwischen TT und QPC Tratzdenr hat diEs mehrere Vcrteile (fr.lr mich)'
Da ich fast alle Artikel rnittlerweile per ["[Vlail bekonrrne, brauche ich sle
nicht mehr auf Diskette packen, konverfierEn {L"imlaute!} und dann inr

ATARI zu laden, ich kann sie dir*kt vom PC"Clipbearcj aus irr üalamus
eintügen - dre Umiaute werden konvertient {wie es auch tPü mit dem
Scrap von fl,{enü handhabt). Das erspart schon den einen cder anderen
Arbeitssehritt Außerdern muß der TT nicht standig rwischen Sfv{SQ/[
und T.OS urngeschaltet i,rverden Das ist eigentfieh der größte Vorteil an

der Anderung.

lch h*ff*, das [xperiment gelingt - es würde nämlich bedeuten, daß iah
auch auf dern Laptop an Qt Tcday arbeiten kann wenn ich möchte, üsn
mcbilen ül- hab* ich mit QPt ja schon l;ingst.

lch werde euch prabieren, dre Druckvorlage von üL T*day in 1440 dpi
auf dem Tintenstrahier vcrzubereiten und hofie, damit i:essere [rgeb-
nrsse bei Bildern zu erreichen. Diese deutsche Ausgabe enthält zwar
keine Eild*r aber haffentiich die nächste mit Bildern vorn deutschl
österreichischen QL-Tl'eften in Eerchtesgaden.

$chaugn vdrr einfach rnail

Ich gehe die hlnffnung nicht auf, fi"lr die nächst* Ausgabe auch ein paar
andere Artik*l - vielleicht von Lesern, die sich bislang nnch nicht
"getraut. haben, zu erhalten.

üis dahir": verbleibe ich mit herzlichen Grüßen

S-rk-* {,&x***
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Prmgrmäryxm&mffi ffinmWms$ $m

$ffi&$6C - ffimre &
kVo$fgang Lcners

Letztes Mal sahen wir die 'Tags' für lccse items
t-'{eute schauen wir uns ernmä an, wre Prowess ffi$m &<89*n*es ffiw$späe$
lhr Fenster mit diesen ltems {und anderen übjek- Zuerst ein kleines fieispiel * wir haben das schan
ten) erstellt" Faiis Sie die F*ir"rterumgebung ken- einmai gesehen, *s ist ein Ahklatsch einer der
nerr, und di* Art und Weise wie die Fenster Prczeduren irn ersten Basie-ffieispielspragramm
darunter erstel{t werden, dann sehen Sic, dass das bei Frowess mitg*lief*rt wird {dami{ Sie es
rnan unter Prcwe:s keine ltem-Posilionsangaben nieht noch einnral eingeben mussen), alsc
nrachen muss - das wird autcmatisch von Pro- brauche ich es nicht viel zu kommentrer*n,
wess gehandhabt. Sc ern* autcrnatische Fositro"

l-üS set-windo*re
l-l-* testl
"N1r. "

i.äfi DEFäne PR0üedure testl
3-3ü I"0üa1 *bjeet, hit$rhit*rdosrtimes$rmtri*$rmdc$
:"4c r,cCat l*oop$,add*info

REMark firs* lnltiali-se ßöme vari-abl-es
mhit$*si3rou hrave hrit the item er;tim*s$*1q tämes":hi*s*ü
mem=ü: cbj ee*-ü: hit#-ü
rndo$*t'you. have dcne the item rq:d.os=S

RHffiark now make s*rae strlngs, :rote tiie ehr${ü} *t thc *ndl

my-hät$=phlt$& hlts &t imes$&el{R$ ( ü }
m3r-do$=lnso$ &dos &t lmes $ &üHRS { 0 }

ä6ü REMark now cveate *h* outl-inc obje*t
&tv "

ä8Ü OUII=PiIIErEAtC{ü,Ftr{{'TYPE*ÜUTLINE' },PW{ IOUTI,TNE_QUITI ),
FII{ iourLrNE_SLEEP' ) )

ä9* ;

3Sü RäM*rk ncw ereate tir* itern objeets
31ü :

3ä$ iteml*F1scveate { outl, P}'l{ ' TYpE_T,0üSE*trTEM I } ,
pw{ utüOsg_TExT_tüpy 

' } j "l{it or dü mes,,
pw{ ur00sE_3,t?rüNJü ! } ,Dü_aüuTr}üü,
p1l'{ r t0üsH*AüTrü}r*i[rr' ], nrT-ÄüuTrNB]

33ü i*em2*Pwe:"eate{outl-3PW{ iTYPX_LüüSH_ITEr,{s },
PW{ 'lCIÖsH*TEXT*SüpYs},fihätting cr doj-ng me will do
nothingrs)

34ü :

35ü RESark now w€ ereate *w* infostring objects
36ü ;

3?ü infol-*Fwereate{cutl-,pLI{ cTYPf*INFüSTRtr}ltr i }
pw{ f INF0STRI}{*_TEXT r }, mySit$, pW{ c INFü$TRI}üG_AI}TüSIXE' }, ü }

3Sü i-nfoä*F-Wcreate{ou*l}pnll{ TTYFH*I$F*STnINüs 
} }

pw{ ? INFüSTnING_TEXT r }, my_da$}
39CI :

4.üü RgMärk *he mai-n loop
4:-ü :

nierung der Objekte ist meistens vCIn Vorteil, da

Sie sich nrcht so sehr unr das Fenster kLlrnrnern
rnüssen, aber manchmal kann es auch ein Arger-
nis sein, wenn män versucht, ein Fenster in einer
bestimrnten Weise aufzubauen, und Prcwess
lässt es {anschcinend} nicht zu.

",t a. f1

16fi
r?s
r-E$
19ü
eü*
ä1ü
ääü
4.-)V

Z.LbU

25ü

@*_ffi ry &fu &dwp* w



&2* REPea* lcopS
&3ü :nenl=FWaetivate {cutl, men, obj cat, add*info, hit$)
4l'CI IF SüT mem:EXIT loop$ : REMark i.f mem ie

:"eturned as ü, we qui* the wind*vr
4lg SELect 0N objeet
46ü *ätem3
lrfA SELect 0N krit%
4Eo =o; h.its*hits+l
49ü rsy--hit$=mi1it$&brits&tlmes$&CHn$ {ü}
5*0 FW*hange i-nfol-, pW( r II,fFfiSTRI:.fG*TgXf s 

) , my3it$
5äü *1; dos*rics+I"
52ü my*d*$*r:rdo$&dos&ti.mes$&üHR$ (0)
53* Fw*hange i-nfoä,p1{( 'INF0$TRINü_TEXT'i,my_do$54ü E&S SElee*
550 El{ü SELee*
56ü Hh?ü REFeat }-*op$
5V& :

5Eü FWrernove sutl
59ü ENn FEFine 'besti"
60s :

6l-S DEFine P&.üCedure set*rrj"ndows
62ü LüCal not*e omp5-led, upper% uxa{u ryafn uxsfo oysut'n u$säx*-ü$
63m not-*omp11*d*X$*0PEN{#0} : REMark qri"ndow#ü *pen?
64S IF not-eompäled
650 xs$=0:ys$=fi;ss$=S;yp$=fi
66* PWsersise#ürNsSryss ,xn%,yof"
670 upper$*2$:ysiue-S$=5ü
6Eü FWoutln#0, xs$, ysg*upper$u xo$, r:pp*r$+yo$
690 ldXNDOld#ü,xs$,ysiae*O$,xo$,lrs$-ysixe_ü6
?üfi WI$E0!,1#1", xsS ütrV ä,ys$*upper$*)rsiae_S$, xo$+{xs$ nTff
ä) uyc$+upper$
71ü WIM$üW#ä,xs$ nIV 2,ys$*upper$*yslz*_üS,x*#,$rn$+upp*r%
73ü BCIRDER#I-,L,255:EüR.DER#ä,Lu255
Wü PAPER#1'ä:FÄPHR#ä,?
7&ü rNK#i-, ?: rNK#ä, ä
V5ü tL$#ü: üLS#l-;0ffi#ä
?6ü ElrE Ip
?70 Eb,m DEFi-ne set-wi"ndows

Wre immer habe ich einige Zeilen, der Klarheit
halhet auf rnehrere leilen gelegt, Sie soliten na-
türlich irnmer nur eine Zeile dafür benutzen
Wenn Sie das Frogramm laufen lassen, beknm'
men Sie ein Fenster mit dem Frogrammtitel

{SßASIC} und *in Verlassen-ltem Darunter sehen
$ie dann *in ersies lnose lt*rn und darunter ein
rweites loose ltem, darunter dann dre lnfo-ltems.
üas Resultat könn*n Sie in Abbildung I sehen.

W$&A$ftrffiffimqr*itxee
Hi& mr d* m*

hitting ur daing me wili do n*thing

havs hi"* r.he trsst ü ri.nrss
ir*vs €*r:e lhe ir.sm ü limsx

Jetzt wissen wir *lso, dass Prowess äls DefaLllt
die [ensterobjekte Liftt€reinand*r legt, in der Rei"
henf*Nge in der sie erzsugt wurderi. Das ist zwar

nicht rrnmer ganz wahr ist aber ein guter ALis-
gangspunkt Wenn rnan alsü die einzelnen
übjekte hlibsch Lintereinander liegen haben will,

braucht man sirh nicht darum z{-i kürnmern.
Versuchen wir nun, uns *in änderes Ziel za
setzen, und nehmen wir än, dass wir beide iterns
neben€inander haben wolien, niclrt untereinander
Der Rest sollte unverändert bleiben. lst das mög-
lich? Na klar aber ich rnuss etwäs mehr dafür
arbeiten, und prüwess änzeigen, dass dies ge-
schehen soll, indem ich einen 'Systerntag'benut-

ze [in $ystemrtag ist ern Tag der sich auf das
ganz* $ystern auswirkt, cder nur elnen Teil da-
vün, manchamal auch nur ein Objekt. Aber diese
Tags sind alle gleich fijr alle Objekte

Fmsü€$mrx *erax mgs€mgs
Was wir bnauchen sind lags, die es uns
ermaglich*n ein übjekt links cder rechts neberl

tt
u

ys

hw ffiL trwdwp



eln anderes übjekt zu legen Dafür gibt es zwei
Tags, die verwendet werden soliten, wenn das
übtekt erzeugt wird. $ie bestimnren, wie das
Cbjekt bei dem System g*sehen und durch das
System gezeigt wird

pw{' Pü s äTrs gs_ffi t&t"{T _ *F' }

Hiermit kann man bestimmen, dass das neue
übjekt rechts neben einem anderen übjekt
iiegen safl. Dr*ser Tag braueht ernen Farameter:
üas ühjekt, weiches links neben dem neuen
übtekt sein soli, Hierrnit geben wir denn System
an, dass das nei; erzeügtE Obiekt rechts nebem
dem als Fararn*ter angegeben*n Ohiekt liegen
5Uit.

pw{'p0seTitru*LmFT_üF'}

l-lierrnit kann man nun bestlrnrfien, dass das neue
übjekt links neben einen'r anderen übjekt liegen
soll. üieser Tag braueht einen Farameter, Das
Objekt, welches rechts neben dern neuen übjekt
sein solf. f-iiermit g*ben wir dern Systeni an, dass
das neu *rz*ugte übjekt links nebem dem als

Parameter angegehenen übiekt liegen soil

{n unsenern Beispiel wollen wir die zwei }onse

Items nebeneinander haben, d.h. ltern I links
neben ltem 2. Um das zu erreichen, nehmEn wir
den pW'pOSfTföru-R,Gfff-öF'j Tag für das
zw*ite item. Wir können nicht den
pWf.Pm$fT'füru*LäF"f*SF'; Tag beim ersten
Itenr benutzen, wenn wir dieses ltem erzeug*n,
da das rweite ltem noch nicht erzeugt vrurde,
und wrr bräuchten das, um es als Farameter frir
den tag mitzugeben. Also r-rehmen wird den
PWf'Pü5fT$S${*RfffiHT*SF'} 1äg für das zweite
N-ocse fiytrenu-ltern Cbiekt.

Um da* ru erreichen, fi;g*n wir

",FW{'PCI$ITtr0N_RtrGF{?*0F' ) * ä*emlr'
zu Zerle 33*, genau vnr den letzt*n Klammel s*
dass elisse Zeil* jetzl wie fnlgi ist,

33ü itemä*FWcreate {oiltt,
rw{ u rvrr_toüsE_rrgM r },
h:r/.- I 

^." " 
, 

"r|,tjt' LUUötr_ruÄl*t;{...rrI, ) e "n}i;t]-ng or
dolng me wil-l d.o nothr3-ngre,
pw{ f p0$ITI0$*_RIGHT*fip? }, 5"tem3.}

Starten Sie nun das Prograrnm" Jetzt bekommen
wir sn etwas wie in Abbiidung ä. Das war sü
eigentlich nicht gemeint, oder?

$&$$s

bmrd*mc hittingmrdmirlgme willdmnmthingy*u häv$ hin nhs ir,*llr * lirrrsmyüu häve $nns nhs irsm * ni

Versuchen wir einrnal, herauszufinden was hicr
passierte Frowess hat item2 rechts neben iternl
gefegt, so wie wir das auch ruollten. Aber warum
karn dann lnf*-objekt infcl reehts neben itemsl,
und infa2 rechts neben lnfcl? Wie geschah das,
wo doch vorher die übjekte imrner untereinander
l^^^^1rdgcr r1

ffi$eh€axrxgwm
Frcwess benutzt das, wäs ich 'Richtungen"

{directi*ns} nenne. Objeütte werden in derselben
Ricfitung ausgelegt {von links nach rechts
lhonzontai, oder von aben nach untenlvertikai]
his rnan es anders befiehlt. [s ist sc, als dachie
Frowess rn Zeilen und $paiten. Wenn nran das
Fenster anguckt, da ist der Titel, und dann
danreberr {horizontale Richtung} die ür.rit und
Schiafen ltems - das ist dieselbe Zeile Dann ist
darunter ein "Separator" {wird später noch nähcr
beschrieben, ss ist nur einen Linie, die das
ilenster unterteilt], Da der Separator unter dre

Titelzsile gelcgt wurde, wurde einfach die
Richtung g*wechselt * nun geht's als* vertikal

weiler Deshaib wurden di* neuen übjekte iteml
und itern? zuerst vertikai unter den Separator
gelegt {und dann die lnfc-abjekte}. Als wir nun
den FWf'FüSfT/&ru*K,ffifr*T*OF'] Tag benutzten,
gaben wir dsnr Systern damit an, dass wir die
Richtung uveehseln wolftenl

So hat Prowess geharchend das zweitE ltem
rschts neben das erste gesetzt, und da wir somit
die Richtung gewechselt hatten, iryurd* die neu*
Richtung i*tzt horizontal, und die nächsten Objek-
te {die lnfo-rien"ls} wurden also horizcntal weiten
ins Fenst*r geiegt, d h. iry*it*r nach rcchts

Wie könneri wir das denn ubergehen? Wenn man
ins Flandbuch schaut, sieht rnan auch ncch zw*i
anderer Richtungstags,

pw{. pü $i ri ü rs* A ffi trws' }

Hiermit kann man nun bestimmen, dass das neue
*biekt über einem anderen übjekt fieg*n snll
Dieser lag brairchi einen ParamEter' Das übj*kt
welehes unten dern neuen übjekt sein scll

w ffitu trwdwpr



l-Jierr"nit geben wir denn System an, dass das neu
erzeugte übi*kt über dem als Faranreter ange-
gebenen übi*kt iiegen sall.

pw{'p*sf T'tru*mffi [-üw']
|-"{isrrnit kann man nun bestirnmen, dass das neu*
Cbiekt unter einen"l anderen übjekt liegen soll.
*ieser Tag braucht ein*n Farameter, Eas Objekt
welches über dem nelren übjekt sein sall. f-li*mit
g*ben wrr dem System än, dass das neu er-
zeugt* übiekt unter dern als Farameter ang*g*-
henen tbjekt liegen scll.
Vieliercht können wrr diese Tags benuizen und
versuchen, das erste info übjekt unter locse
item I zu setzen. Da wir dann die Richtung ge"

qljit trff

l"{it mr dm m*

*rä hmv* }:in nh* ir,mnr *

quit ärr

hitting mn dming m* will dm mmthimg

&ra havs d*ns nhs {ewm * nirnsm

s&dss

nisvism

fik, jetzt haben wir unser prirnär*s Zicl erreicht;
dre zwei loasc lterns sind nebeneinandet vuie
gew*llt Jetrl könnt* man noch versuchen, die

zwei lnfo-objekt* wieder
lch lassse Sie selber
herauszuf inden.."

untereinarrder zu legen.
rnal yersuchen, das

ry{

$ffi-e$g

Ui& 
^o 

J^ -otit! ut uu iltF

u häffs nfn nm* trem * rtmss

Infc-ohjekt inf*l ist wirklich unfer !tem:i, aber die
Anderen sind immer noch rechts. Anschelnend
fiat eler PüSlTlüh{-BtLCIW Tag die Richtung nicht
wie erwart*t geänder{. Versuchen uvir also mal
etwas anderes. l-iier sind zwei rreue Systemtags,
die auchr wiedsr benutzt werden können wann
irnnner man eine neues *biekt erz*ugt:

pw('p* st Trürs_ r,{E xT_ Rüw' }

Hier brauchi man lsernen Faranreier Das neu er-
zeugte Objei<? {für welches dieser Tag benutzt
wirdi wird das erste ühjekt in eirrer neuen Zeiie
sein, die sich unten innerhalb des Vatercbjekts
befinden wird

pW{'pSS gTlüf\**&}mXT-ü*LU&lh}'}

l-lier braucht man kernen Parameter üas neu er-
z*ugte üblekt ffür welches dieser Tag benutzt
wird) wird das erste übjekt in erner neuen $palte
sein, die sich rechts innerhalb des Vatercbjekts
befinden wird.

wechselt haben, rnüsste das zweite inta Objekt
r"rnter infol li*g*n Also,

"PW4 
u pt*ttI0ld_Bal0w i ), iternSrr

in leile 37ü cinft;gen, so dass disse Zeile letzt
wie fnlgt rst:

370 infol=Pl,lcreate ( outl,
rw{ r trrN*rtdFfr$TR{NG' ) u

rx{I{' lrunnsTRING_TgxT' }, nlr_hit$,
pl{Ii u TNFüsTRfi{G*ÄUTCIStrgA r }, ü}
nw{ 'nn$ltlüt{iElCIwr }, 3-t*re1}

l{achdem das Frcgramrn wled*r gestart*t wurde,
bekarnrnen uvir Abbildung 3. Das ist auch nieht sa
ganz, was erwartet wurde,

hittingmr dming mn willdn rrnthing 

y*ri hev$ dtn$ äh* ir6rn ü tiril*m

Der ersle Tag si*ht vielversprechend aus Wir
wclien ja eine n*us "Zeile" nach den loase
Itemobjekten Alsc ändern wir Zeile 37ü noch
einmai, nehmen den .pW{'FtSlTlühl*ßfLOW'}

Tag wiader heraus, den wir worhin hinzugefügt
hatterr, und benutzen statt dessen
PW{'POSITIüN*ISIXT*RüW'] , sn dass lsii* 370

letzt wie fclgi laut*t:

370 infol=Pl,Icreate ( outl,
rw{' rrtrN*lmrnsrnlx*' ),
PW{' INFü$?H"INü_TEXT u i, rny*"hit$,
Ftr{ urNFo$TRTNG-aurosruE' 

) ,0,
Frd{' po$TTroN*NEXT*so*l' ) }

Starten Sie das Frcgramm wieder Ah, schr:n
besser jetzt haben wir eirr Fenstsr wie in Abbil-
dung 4, Die zwei lo*s* menu itenrs nebenein-
ander und darunter die zwei lnio-übjekt* neben-
*inander

ffitu ffiwdwg



[s gibt nach mehr über ltempositionierung zu
beschrerben, z.ß. die 'gfue- und 'direction' Typen.
Darauf werd*n wir in einern späteren Teil dieser
Serie noch näher eingehen

üieses wär" wohl cier lelzte negeir*aßig* Tei{

dieser S*rie. W*gen einer voraussiehtlich zuneh-
menden Arbeitsmenge bin ich nicht sichei: ob ich
es weiterhin schaffe, alle zwei Monate einen Arti-
kel zu schreiben lch wereje aber auf jeden Fali

versuchen, diese $erre, wsnn auch in unregei-
mäßigcn Abstanden, weiterruführen

&drffiss-Prmhäwmm bm$

$r#ß€m Speteher
ffifefnlefu ffiudcn

$, W*rbermffirkruffiS
ßekannflich stirnmen dl* Adresscn des tL-Zei-
ehensatzes CHR${nnn} nicht mit derr Adr*ssen
v*n Druckern ubErein und somit ist zum Aus-
cirucken ein*s Tsxtr*s generell einE TRA*lbbell*
^rt^rdArtr^hrt ItJt tjtt fit-t t.

Standardrnäßig gibt es für deutsche QLer das
primilive 'TRA I'und bei SMSQII aueh das norh
hesssre'TRÄ 3'

n^: \r^-.--*^-t.^^- ^:.^-- -:----,^- ?-:-t_-Der verwer ruuilg eilres etgeileil l-etLIteilSdUeS
'Qt*fNT' braucht man auch eine eigene, dazu
passende TRA-Tabelle Seide Eateien und'ihre
Start-Adressen r:rüssen sCI ge$peichert werden,
dass Textverarbeitungen oder ggf. andere Pro-
gramrne imnrel' darauf zuruckgreifen können.
Zur [-*sung des Problems gibt es nl]n mehrere
hlöglichkeiten.

*" Rmsxd€ffits Fnoxsduxr SKTIALYffiffi
ilre residente Prnzedur $ETIALTIffi ist für das
Wiederlinden vün Start-Adressen gedacht. Leider
aber kollidiert derEn ßefehl '5[T' mit denr
gleichen ßefehl der residenten Datenbank-Fro-
redur 'DBAS', auf die ich keinesfalls verzichten
möcht*. Grundsätzlich könnte man einen dreser
ßefehle 5[T patchen, doch dazu mochte ich
rnich nicht durchringen und suchte nach einer
anderen, gut durchschaubaren Lösung.

3. S€mrt*Adnesses: üm KAM
lch sperchere deshalb im FüüT rnelnen speziei'
len Zeichensatz 'üL-FF{T' und die dazu passen-
de TRA*Tabelie {TRA b} mit LBYTE$ und kopiere
die Start-Adresssn sowre weitere Daten, hier xS
genannt, in die Dat*i 'rarn3-üL-DÄT', RAM3 ist
bei mir für derartige DatEn reserviert

Für di* SuperGoidCard und QFC I sehen die
rEievant*n Prcgrammzeiien r*cht einfach aus,

b=RESPR{3üCI} : mYrE$ ?deVLT&A*TAB*3INr,,b

f=Rg$pft{ä306) : TBYTES ?devLQI*F!{T,, f,

CHARJEF f,ü: ,Xl4ark s1*he SM$QlH*Handbueh

FüR k=* Tü 2; CHÄR-llSä #k;0,ü

LAE$PR f devl... ".. f

CIPEN-}üExf #3; rram3*Ql-*PÄf r

PRINT #3; x$\bW: Ctü$H #3

ln nreinern mt0T llegen die leilen mit RESPR var
den Zeiien rnit LRISFR, da die umgekehrte
Reihenfclge bei mir nicht funktionierte. ich kenne
den Grund datLir nichi und belasse es i:ei dieser
R*ihenfolge,

Vor jedern Drucken holt ein klelnes F{ilfspr*'
gramm die Start"Adresse der TRA-Tabelie aus
RAMIS zurück und ermoglieht sn einen kcrrekten
Ausdruck mit meinem TRA h.

OPEI{ #3;rram3*QL}ATt
INPUT #3; x$,b: CLüSE #3

TRA b

4- Fs'mbäem beü &Pe W.g
Bei QPC 2"2 kann beim Start eine Speichergröße
zwischen I Mbytes und 1"6 illffiytes gewählt
werden Ab lü kXffiytes Speichergröße liegen
rneine obigen Start-Adressen über lE7. Darnit
verschwindet die letzte Stelle der lahl am Bild-
schirm und auch das einfaches Knpieren in RAM3
und das lurückhoien aus RAMS funktionieren
nicht niehr wegen der fehl*nde letzten $teile.

Zur Lösung dreses Frablems gibt es nun zwei
iMöglichkeiten

4"3, SpXüt€erx den Sffmrä*Adnessem
Diese Lösung des Spiitiens hatte ich bereits im
Heft 'QL Todav deutsch' vom Janua#Februar
1Sg8 frjr die Uhren"Korrektur vorgestellt Di*
Start-Adresse der TRA*Tabell* wird durch eine
sinnvolle Zahl geteilt und die erhaltene Fließkon:-
ma-lahi in lnteger und b,iachkcrnmawert gesplit
tet. Damit k*mmen zum bisherigen ßOüT- und
Druck-Programm nnch die Umrechnungen hinzu.

@ffi &tu trwdwg
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LJfgrmde w&ffi ffiffiffiä

Sei &Jpgrades furffe rn .l'edem Faff dfe Or*grnaf-ffiis$<effen mlfsefife$qenl

Neus: ffirs xu I Smffi"ports wendcn untenstutzt:
S[Rl-SiR8l Zugrrff auf DüS und \fflndmws-Fartltüünen
ist nun mög{üeh! müSä* = C', DüSä* = ffi' tisw
ffiie n#t;*n Fnrbtreiber ssnd imp$ermen{i*nf - d h bns zu
65536 Farben sind nutzbar!

tpü kann jmf zt smwnhf nm Vmf $brlC-Mmdus a$s auxe h

rmnenhaüb ernss WinCcws-Fenstens laufenf
ü-|FFäF*- $nd XÄFst&Jß6s&SEäöBllGnlhgGEüü

Dfut 3"49,-

MMX Käffi,ffiM

Wmnsä$ffi K
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Vmr$äüm ä
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Die relevanten Frngrammzeiien lauten nun,

u=m$FR{3CIü} : LBYTH$ tdeirLTRA-TAs-FIF{t }b
f=R5$FR{2306} : LBYTH$ rdevLQLFsTr, f

h--b 1655J6: Ur=INT(h) : b2=h-b1
n=t/65136: fr=INT(h) : f2=h-f1

üPEK*NHIf #3; ?ram3-QL-üÄTr

PRI T #3; s$\b1\bäWl"W2: ü10$E #3

OPE$ #3;tra:n]-QLSAT'
ThiDTIT #?. wQ h1 h?. nTncF #?Ltaav- trt9 4u/tvltBke wuvvL ilJ

n={nt+np}x65536: TRe b

4.*- HffiKmdex$mm Ee Adressem
Die lJmwandlungen einer Dezirnalzahl in eine
Hexadezimalzahl und zurück stehen im TK2-
i-{andbuch Kapitel i"3" Eei dieser *twas krypfi"
sehün Methereie geht keine ${elle der Dezinraizahl
verlüren und somit lässt sich dies Verfahren flir
die Siart-Adressen b*stens nutzen. Auf diese
wesentllch elegantere Fragrammier"ung machte
mieh Jochen hlerz aufrnerksarn; hesten Dank
eJafür:

Die reievanten Programmzeil*n srnd damit rruisder

fast so [qurz wie in d*r Zeit vor QpC ?.?.

b=RESpR{3üS} : LBYTSS !devL?RÄ*TÄ}*BI}dt }b
f*RnSpR{ä3ü6} : TBYTES rderrLQLFNT?, f

üPEN*-NEW #3; rramS-QLilÄTf

PRINT #3; x$\tffiX{n,34}\nsx{r,34): tLüSä #3

OFSll #3;'vam3-QL-$AT'
II,iPIJT #3; x$,b$: tt0SH #3

b=Hgx{b$): TRA b

Anrnenkumg u,on Jeehen ftderx;
ffias Fnsblem rmrf den fishem Ädressen wundc
bejrnrr sefuom trmr se&r fanger äelf emfdecf<f ur'ld
gefösf - meln TT lsf mff äE&dS R,AM ausgesfaf-
fef, rysn des*en der Großfeff lm etnen'r Adne$-
bererefu arber ISM& ffegf {fuedm ATÄffif wfnd
zwlsehen "ncrylrafem RAM' umd "FAST RAfu,A"

unfersehredest. Nsrmefes ffiAPd rsf A?ÄR, Sf
kompatlbef e*nd i<anffi yon den "af$en" ffmndwarc
drre$ct är?g€sprsr&ien werdsm, e"ffi. afs Ffoppy-
üacfue und dergfefeher* gem*x*xf werdcn, Fasf
RÄ&'f kann rl{Jr yon den "neueren", TT-ffier;ifen
ge;'le;faf wendem, x.&. voem sefufem S#$$"
$tu$SQ/ffi fr.*fff ztxersf, sc$amg* es gefuf, FAST
ffiA&d rnrf Pregramernen, ffmfell umd dergfefefuem
$nd msr{zf das Sf-RÄfu$ sc famge afs Ffoppy-
und Festpfaf ten-eaefu e"

ffias FÄST ffiÄ&d begfmnf, wfe sehsre gesagf, bef
rlber t6tuf$, afso $gg m$g #SS - darmrä wnnen
dse Frobfcme, dre Sfefrrefo hes*furfeh, soforü
siefufhar &MöN x.ffi. sfefffe majn Adressen furs

ä6fuf9 das QlffiAffi-Ref rxmd wfefes andens mefur
aueh. Nafrinfsefu wundc cs mffcs errrugeherld enge-
paßf.

{Jnd ncefu sflts Annnerkurug; &Ft rsf mfshf auf
36tuf& beschr#mkf - dre Äuswah$box sefufägf netr

Lffenfe fuls sc* 16&d& wmr - ermfrppem kann mlan
nueh vlef gnm$ere Lfferfe. ffres dsf jedCIeh mdf

\fons$efuf zu gcnte$crl: ffis ssfffe muf keir*el'l Faff
rnefur serm afs den Kee&ner fre$es ffiAM besffxf,
scRsf fagent Wrndows sfändrg &{.is. Zudsm
werfamgsamf mefun ffiAfu$ dfe üafei-,äugnrffe befml
ersfem äugnrff - dies fsf erru genereffes Frobfem
bef vred ffiAtuf {außen beiffi? T"}.,"weff da ffiA&d-Ärfel:
unfer"scfiieden werdes"l umd des frqST R,AM ehen
ru,ff"df afs taefie genufrf wrrrd). Je mefur ffiA&rf

afs taefoe zur Wenfd.Igrurlg sfehf, urmso rmefir muf3

duncfuserefif wenden.

Ttps & Tnfieks
Jcehen Mera

Dietrich Buder h*schwerte sich des oft*ren über
üPAC2 - das Au:wahimenü läßt inrm*r nur den
ersten Suchstaben eiri*s terätenamens wie z.B.

\rVlfid oder FLF ais Auswahl zu f: gibt durch die
nelierün Gerätenarnen nun Doppel-ßelegungen
wie z.B RAM für RAtul-llisk und Rühd für
RüM-Disk (am QL), beides beginnt mil"R'.
5o ist es jetzt auch mit QFC, Ganz iang* schon
gibf es DIV für di* praktische üfV-Device, die
nrcht nur als frsatz für andere GerätenarnEn her-
hai{en kann scnd*rn ss auch errn*glicht, rnehrere

Geräte "verkettet*zu durchsuchen {das wär' doeh
ar:ch was für einen Artikei!)
Nun gibt es Dü5 für den direkten Zugriff auf die
PC'Festplatfen, DO51- entspricht ü', DO52* D,

und sü weiter lch nutre es rcrht häufig zurx
Datentransfer vün und zu SfUSSl[ und da stört
es mich auch. Jcdoch ' die Lösung ist sehr
einfach' &fian nennf es ernfach urn! DüS muß ja
nicht unbedingt s* heißen, man l<ann es r 8. auch
in "FCW' {pC Wlhl*} umbenennen und "P' ist
unbelegt:
D0s_usE fipelde!

und die Pr*bl*rnE sind gei*st! \,ffer weiß gut*
Allernativen für Rt&d?

&ffi ffitu Kwdwge



ffimtetmfr rTTffiffi-ffimd ux ffiWffiffi
ffffwym Jones a*rld "focfien &,*ferz

Aufgrund der Bitte eirres Lesers wurde folgende
Liste z{Jsämmen geste}lt. Wir erheben keinen
Anspruch auf Vcllstänctrigkeit Snllten Leser
weitere fndungen wissen, so veröffentlichen vair
cro fiarnnJre 5vr r ru.

Üer Gebrauelr von Dateinamen-[ndungen ist nicht
sc zwingend in Qilü$ cder $F'llSQ vnrgeschrie-
hen wie es in anderen System*n der Fall ist. Wir
nutzen die [ndungen der Bequemlichkeit l-ralbet

um zu seh*n, um was fur Dateisn es sich handelt.
üie meisten *L-Frograrnme akzeptieren jed* Art
von üateinarcen-Hndungen, Hauptsache, di* Datei
selber ist im richtigen Format [s ist aber sinrnvclN,

di* "Standard.-hl*mien zu nutren - das erleichtgrt
den Umgang mit den Eateien ungem.*rn.
[in sehr gutes ffieispicl {i"ir" die Niitzlichkelt der
Frweiterungen ist Filelnfc Filelnfo entsch*id*t
anhand der Dateinamen-fndirng, welehes ruge-
hörige Programm gestartet wsrden soll \#as.zugehörig' bedeutet, *ntscheid*n Sie, der
Anwenden nrcht das Eetrrebssyternt Sie knnnen
z.B eine -TXT-Datei in tpAC2 'starten' und
Fileinfc entscherdet dann {je nach Konfiguration},
daß *TXT-ilateien r"3. rnit 8D ru öftnen Eind, ärn

QD wird gestariet und dis Dal*i wird autonnatisch
gurducr r.

Filelnfo kann z B" vfin Thierry Godefroy's
V\lebsette odEr aus der JM$-h/naiibox kostenics
herunterg*laden werden. Wir können es jedenr

QLer wärrnstens empfehlen!

-aba Abacus Tabeile

-a Ein C C*rnpiier Dater

*aE7 Text S7 Font Listes

-al{ Altkey Eefiniticn

-äpp Application Menu nder iir: [asyptr] eine
Appendix Manager Datei

*arc ARC komprirniert

-äsrn Ass*mbler ilatei

-bak Backup Datei

-bas $uperßASIC oder SBASIC BASIC
Frograrnn

*bin Sinardat*i, [rgebnis *ines Assernblers,
*der EASlü-Erweiterung

-hlb P*rnter fnvirnnrrrent ffil*b üatei

-bmp *itrnap trafik
-bcct BASIe-ilatei
*box Lisfe van MiDl-Dateien, die mit MidiPlayer

3 abgespielt werdsn

-byt Blnärdatei, [rgebnis *ines "Assenrbicrs,
odEr BA$le-[ruveiterr.;ng

*eS7 lbxt S7 K*nfigurations-Datei

Text 87 Konf igurations-Datei
Code-Datei, [rgebnis eines Ass*mrbiers,
oder BASIC-Erweit*rung
Cuedark Scre*n Saver Datei
Iine Kcnfigurations-Datei {verschredene
Prngramnre]

*cmd Eine Sefchls-Datei {verschredene Pl.c-
gramrne)

-cad* wie -cde
-eCIrn [ine knmprimierte Datei -rneistsns fir*fik

-crf Assembler ürosE"Referencg
=ctl $teuerungsdatei von Jf\dS Thing And

trDtrfth.4 ltderLi r !rrv, '"ir'lä$0l.
-tile üuedark und eueshell Dateien

-cui Page Eesigner 2 und 3

-dbf {Archive} Datenbank

-def Definitinns-Datci, dic als Konfigurati*n ge-
nutzt wird

*dic Dictionary Satei vcn Solvit Plus 2 und 3

-dm* Dernonstratian DatEi

-doc Quill oder Perfectinn üakurn*nt

-dat Viel* Verwendungen - Druek*rdaten der
Psian Pragrä|rm*, und g*nerel{e Daten
ber vielen anderen Frograrnrn*n

-ddf Data Design Datenbank
*ddi Data Design lncfex
*ddm Data Desrgn

--dev DeviceAnwendungs"Datei

-dm5 ilisk hdate 5

-drnp Screen durnp Dater

-dip Digital Freeision Desktop Pubiisher
*ebf [asybase Dafenbank

-eng \llird z.B bei Hilfe-Datei*n genutzt un die
englische Sprache anzuzeigen

*exp [xport Datei, wird v*n vieien verschie-
denen Prcgrammen g*nutzt. l\ormaier-
werse durch Komma getrennte Daten
oder Text.

-err Fehler"Ausgabe
_CXC WIE *OXCC

*exec Ausluhrbare Programrne fijr the 8L
-exf ü$pread [xport Filter

-eNt SuperB,{$lC oder 5ßÄSlC [rweiterun'
gen

-fax Fax Datei
*f87 TeNt 87 Font
*frit Forrnat informationen iverschiedene Fro-

grarnrne)
*fnt tineBildschirmschrift{vieleverschi*d*ne

Frograrnnre]

-font [ine ßildschirrnschrift {viele verschredcne
Programnne)

*gen Code-Erzeugungs"Dateien vcn Ccrnpilern

-grf [asel Grafik-Datei
*g'f Graphic lnterchange Fcrmat
*h fline C ü*rnpiler-Datei

*c9l
*cde

-cdk
-cfg

gßffitu Kwdwp



-ldr
-lhq

lhz

_lib

_lift
*lis

-llsi: _
!!q.

-log
-lzh
-mQn
_rnän

-hdf h{igh Definition Fant von"r Frnfessianal
Fublisher und Page Designer 3

-hlp [ine F{ilfs-Datei

-hotr Hilfs-übject Datei der Psion-Programme

-hrq FIRQ kornprimiert

-idx inrdex Datei
*imf Q$pread lmport Filten

-img fmage oder Grafik-DatEi

-job Job Datsi iaustuhrbares Progrannm)

-jpeg JPG k*mprimrierte Grafik-Date!

-tpg JFGkomprimierteGrafik-Datei
*ldp Line Design Seiie, oder Lilump (JfilS)

Datei
LoadEr*
flin Facker-Dateiiormat
Iin Facker-Daieif ornnat

Llbrary {wirci \ion ü Corrrpiiern und
Assemblern genutzt)
Fage Desrgn*r 1

l-istings
QLFFD-Adressen-Datei
Lonely Joker Spiei-Speicherung
Lag Datei, z B von [,4aifbox

l-Zt-{ komprimiert
&Nt S7 tu{akros
Anleitung {englisch}, oder i""}nix f\dan

)eIiit ]

-map hlap-Dateien vün Assembl*rn od*r von
Adventune-Spielen
fi4enri-Eatei von fasyPtr
Manager-Datei wrrd von verschiedenen
Dateimanagern genutzt
Standard MiDl Datei
Wie *rnid
fline Datei, die mit ein*r anderen ge-
nnischt werden snli

-msg Nachnchten-Dateien von *iner Mailbox

-obj Qliberator kompiliertes BASIC Frogramrn

-ovi Ql-ibera{or üverlay
-,pad Notepad Datei

-page Page üesigner 1,2 und 3 Seite
*pB7 Text 87 Druckertreiber

-pas Fascal Datei

-pät ftdustq genutzt von Page ßesigner 2 und
3 und Tfie Painter

-pcx [in auf dem FC oft genutzies Gratik-
farmat

*pfd Profcrrna Driver ' ein Druckertreiber von
Profornra von PROGS

-pff Profr*ma Fcnts
*pir A Biid *der ein abgesp*icherter Bild-

bereich d*s Pointer [nvironnrents
*picü 4-Farb -pic {fi{ade 0}

*pic4 4-Farb *pic

-pic8 E-Farb -pic
-pkt Pak*t-Datei erner Mailbox

-png Fortable ltetwork Graphics {internet Format)

-prl Perl Script

-prt Druck-DateienoderDruekerireiirer

-pws Prowess Datei

-qlq QLQ rext Schrift-Datei {Jhll5)

-qilp Quick Pcsters Seite

-rc [ine Knnfigurationsdatei für Frogramme
wie Qascade

*rel Relocatable Datei iS-RüFF Typ, für z S.

Assenrbler und C)

residente BASIC flrweiferungen, wie -ext
ROM tnhalt
Resident Pracedure Managet f ur den
QEPlll Eprom Programnnierer

{1} eine Runtime Datei {Compiler
Hrweiterungeni

{2} ein Sliberatcr kompi{r*rtes Frograrnrn
mit angehängten Ccmpiier F{unfirnes

Runtimes von Compiiern
$ichenh*itskopien
EASIC Programm, das im Taken-Format
gespeicheri wurde Genutzt von SBASIü
unci Lrberation Software's QLfiAD Utilities,
und QN.-ihsrator

-scn tineEildschirmsgrafik
*ser [ine Bildschirrnsgrafik

-seq Sequenz-Daien für \lisicn tulixer

-snl Vision hlixer Bildschirrn-filamensliste

-spr Sprite Datei {Easyptr unel QPTft}

-tB7 Text 87 Textdatei

-tgi Neueres Text 87
*tab Q$pread Tabelle

--tar Tape Archive Datei

-task Turbo kompiliertes EÄSit Programrn
,lex Vom TIX DTP Systern

-tmp Zeitweiligc Datei *der Arbeitsdatei {z B

von Quill)
f{crmale Textdatei
l-{arddisk Datei, normalerweise in QXLWlhl
tür SIvISQ und SMSQ/I genutzt
Arbeitsdatei von QLiberator
Cross Referenz, g*nutzt vün BASIC
Syntaxprüfern
ZIF kornrprimierte Datei
lüü komprrmierte Dafei

lu folgenden [rweiterungen k*nnten wir nichts
finden Wer weiß, was sie bedeuten?

^r^r ^^/]_a0r *epl *rnp *Swt
*acc -ePl -inv -syn
-äpp *fnnt -mnd *ttN

*bb8 *frn *ok2 *typ

-cpt -hpr *or,;t *weg- -r -

-css *ivg *pgn

-dia -in *prc

-rext
_rom

rnm-'r""

-rtmr

_rLln

-saf
_SAV

_rnen
_rilgr

-mid
-midi
*mrg

*v{-.t^i

-win

-wrk
-xrf

-lip
_ZCIO

{/,*ß,& QL fiadmg



Xsismffiffi€ffiffmsswffiK rut
Tmdmy JmFxrffiem$ &, &rus-

gmbm ffi, Jax$$/Auxgww€ trffiffi$
Sd*$fgamg &"ffifig

h{gUüffiKffiXTffiF*

Thienny Godefrcy
hat die ßetaversicn seines ATAPI-'Dingsbums" und
die Alphaversiost *in*s CDR0ftil-Geräts/lierbersl
Dingsburns auf seiner W*bseite zum Downloa-
den bereit gestellt Achtung, sie laufen viiahr-
scheln{ich nnch nicht stabill
&:ttp:llqdo*.cjh"metlcngf ieh/dowan$ead. htrT cI

&!eue Sof{wane auf den \ffebsette urcm ffittwyn
*üones
http: flwvww.e*ft. nrct" ** [qldjlsoftwarelf reewane/
fneeware"härmä

ffi${ {ütr&S &deader,} Sysfem
i-eute, die öfter ihre Dateien auf f{lcht-ü005
Datentragern siefierri rnüssen, verfieren dabei den
Dat*ifieader üas führt dazu, dass eigentlich
ausführbare Programme nieht mehr ausführbar
sind übiges Frogränrmchen schafft Abhilfe

tiNZfP d-fforanfaei

lst ein kleines, mausgesteuertes Prngramm zurn
f,ntpacken von Zip-üateren. Das dazu nötige Pro-
grarnrn üL lJhlZiP kann von Jonathan Hudsons
Website http:/lwww"daria"eo. uk geholt werden.

#öruvöRs$8fvs
Konverticrt engiische [inheiten in metrische und
umgekehrt. Auch wrrd Grad Celcius in Fahrenheit
und umgekehrt konvertiert.

SYST"trfxd$€T
Hat drei l-{auptrieie: Die LJhrueß sehen und
verändern, Dsvices setzen wie PAR*USL
D[V*US[, fLP*t"jS[ usw, Dateiunt*rverzeichnis-
se erstellen und Dateien auswählen Alle
Frogramrne sind na{ürlich Freeware und werden
auch auf die QL-[nruiator-CD kommEn.

ünrxrpnctFfas&r f i.ir &4ül&6S?
Feter Graf experimentrert damit, CompactFlash-
Spcicher arr die Gerate anzuschließen Die ersten
Ergebnisse stnd vi*lversprechend.

SL Webseitenöis{e
F{ier ist eine Webseite, die die meisten

QL-bezogenen Webseiten auflistet'
http://d $ n*etony. g*og $e. eorNffopltornputersl
$ystems/$ina[airlQ ä-l

QL-NeuigEceiisnliste
Da Listbot sein* Tdtigkeiten einstelit, n:usste die
Ql- NEWS Ll$T ein neues 

.Zuhause" 
bekornmen.

Jochen hderz hat sich entsehlassen, die DienEte
seines Providers dafür zu benutzen Aile, die die
aits Liste gezeichnet haiten, werden automatisch
übernarnm*n Wer das nicht möchte, kann sicfi
unter QLNews@j*rn*s"eom abmef den.

ffiFt Update
hlarcel Kilgr.:s hat ein paar kieine Ding* ver-
h:essert und ein ernster Fehier von S&/SQ/[ wur-
de behnben. An den *ntsprcchenden Siellen ist
V2,ü3 abzuholen.

RWAP Softwane
Es gibt ein Update für "Genea{agy 

{5,21} f 7,5ü,

und nun aueh eine Version für Windcws, f 25,-
lnteressierte schicken Rich h4ellor die originale
Diskette, fu{DV oder tE als Eew*is frir d*n ffiesitz
des triginals

ffiWASL V. T.&

Aueh diese neue \lersion des Gwass Assembler
Lite ist auf Dilwyr:s Webseite zu finden, und zwa;'
unf er hffiB:l/wrryw.ssft.net"uk/djlsoftwanelothcr/i'ltm$

ü-ffit'r'
teilt mit, dass die Version 1.tr4 der üL-flmuiator-
CD erhältlich ist Es ist nun eine stabile Versian
rnit zahlreichen neuen Programmen zusätzlich zu
den schcn vorhandenen hunderten von Free-,
Share- und Fil-Frogrammen
Qeelteom Buting@hotrna$[.com

ffiD? LNffie Rou{inen
Um die neuen Systemraufrufe auch für C-Pro-
grammierer zugängiich zu nrachen, gibt es vcn
üave S/alker Updates, die heruntergeladen
werden können. Außerdem hat er angefangenr,
C68 an den l5ü l$gg C Standard änzlipässen

Venss h $ed mr:m S &e&rtwm$swro
ln dresern Ar{ikel komrnen verschiedene Autoren
zu Wcrt, die sich v*n dem $trelt der letzten
Ausgaben :wrschen dan Graf"Briidern und ande-
ren tl-Fans angesprochen gefühit ader dabei
betroffen waren. l-liernach s*llen dann noch ein-
mal die trafs das letzte Wcrt bekomrnen und
danrt soll Schluss ssin mit der Diskr*ssion, so
haben es die tditcr*n vnn QL-Today beschlos-
5efi.

ffitu trwdwp äffi



Als erster nimmt Roy Wood ausführlich und de-
tailliert Stellung zu Vorwürf*n und Missverständ-
nissen. Es geht ihm darum, welchen Wert rnan

Benchrnarks zurnisst und wie sehr die Schnel-
ligksit eines üonrputers sich darin zeigt, dass
Anwendungen d*rn Benutzer schnell genug sind
Weiter beschrerbt er noch einmal genau, wärilm
er skeptisch ist, was einige [-"{ardwareteils des

Q4* und deren zukünftige V*rfügbarkeit betrifii"
ln einem zwciten Teii geht er auf ülaus Graf ein,

der seiner [iteinung nach den Fehler macht, den

QL zur 'Religi*n"hochzustilisier*n, ohne daber zu
seh*n, dass die rneisten Cnrnput*rhenufrer
eigentlich nur elns hauptsächlich wollen, Das tun,

was sie brauchen, auf welchem System auch
irnmer

Wo$fg*mg Uhffg hat sich cntschieden zu lachen

{siehe auch deutsche Ausgah*}

Jim f-funkins zeigt sich verwundert über die
ganze Diskussron, denn frjl. ihn ist lediglrctr
wiehtig, dass etwas auf dem"QL" getan vuird, rn

welcher Weise auch lrnmel. und dass die QL"Ge-
mreinsehaft bestehen bleibt. Hr selbst entwiclcelt
gerade eine neue Software, üDT (Ql-Desktopi
und das tut er mit QPC, wsri er den überalt hrn

nnilnehmen kann.

"fcefumm Merz ninrn'rt gleich als drei Perscnen
Ste{tung, als Händler Cornputerbenutzer und a}s

[ditor Als Händler wehrt *r sich gegen den oft
v*n den Grafs gehörten Vorwurf, er bavorzuge
aus kornmerxiellen [rwägungen den QPe. Äts
Benutzer teilt er drc Meinung vieier anderefi män
solle das benutzen, was einern Spaß macht und
womit man die Aufgaben, dic man vorhat, gut
erledigen kann. Als äditor nrrnmt er vor allem
Wolfgang geg*n die Angriffe von Claus üra{ in

Schutz.

$fevs Haff findet Peter Grafs ffieaktion darauf,

dass Rny \lr/ocd lediglich seine fi:ersönllche Mei-
nung geäußert hat, übertrieben scharf. [r
bevorzugt QPC, findet jedoch Vergieiche zwi-
schen den Systemen in hchem futlaße irrelevant

Mareef Krfge*s g*h{ vcr allem auf die tsefiauptung
ein, dass nur ein *rigrnäres $ystem ein "echter-

üL s-*i. tr find*f dies unsinnig" fiin echter QL ist

seiner Meinung nach die alte schwarze Kiste und
alles Ändere ist höchstens'kotirpatlbel". Weiterhin
geht er noch einmal auf die Geschwindigk*its-
frag* *in und beschrerbt, warumr üPC in einigen
Anwendungen schneller als d*r ü4ü sein kann

Woffgang Lenerz geht nicht nur auf die üPC
Q4ü Diskussion ein, sondern er rnacht gleich
einen Rundumsehlag und hat sich einc ganze
üi--Today vürgenCImmen $chade *igentiich, dass
er das nur auf tnglisch und in der englischen
Ausgabe rnacht. Was oben genannte Drskussron
betrifft, kommt er zu cl'enr Schluss' Alies was ich
wissen möcht* ist, lär-:ft nreine Saffware auf den
Ding? Kl*nn ja, prima wenn nein, wegschmeiß*n!

David Denham findet die .üraf-Uhlig" 
Debatte

extrem langweilig. Für' ihn sind 840 und QPü
E*wresa Traun'le, weii er kein üeld hat, si* Eich
leis{en ru können.

Dafmult Drives
vogl Sayrd Denfuarn
[in A,rtikel über "PRüG*USL' r:nai seine Ver-
wandten. FLir alle, die ungefähr nSEö aufgehört
haben, sich mii den lvlögiichkerten des Ql- zu
beschäftigen und jetzt ganz n*ugierig sind; oder
fr"ir die, die einen 0riginal-QL ergattert haben und
sehauen r,vollen was passiert, w*nn man den
Befehl' tXEC-W rndvl-Quill" eintippt.

GEffi Gnaphäas$ {ffim ä&:c &L?}
Fmr& *3
Henb $efuaaf erzahlt uns, was homogene Kocrdi-
naten sind ln einem lqleinen geschichtlichen Rück-
blick zeigt er uns, wie verschiedene Maihernati-
ker sich mit diesem Froblern schon irn 1"7

Jahrhundert beschäf?igt haben, Äußerdem hat ar
einige neue MafriN-Prozeduren entwickelt

Dune hsuehumg den &ä-F€-B,b$*m-
the&<
trsn Je*ncrn* Grimfoerf
J€röme ist der Vsrwalter der französischen
Clubbibliothek und hat sich die Mühe gemacht,
einmal alie Programrne und {Jtiiities daraufhin
anzuschausn, was sie tun und ob sie nützlieh
sind ln diesem Artikel gibt er eine Übersicht
davon" trhältlich sind die Programme dr:re h

Zusendung ernes entsprechenden Datentragers
und eines Retourumschlags mit entsprechendem
Forta. Für Webbenutzer ist es ernfacher, sie direkt
vcn http:llsnrsqe.fne*.fnl zu hnlen.

QTYP S€neu€r betnaehtet
von üeoff Mcks
Der Autor hat sich im Rahmen seiner"WSRDS--
Programrne mehr mit üTYF beschäftigt, nicht
zuletzt auch, weil Dietrich Buder und Al Baehrn
rnii ihrn Kontakt aufgenommen haben und *ine
hlenge Tips und Anregungen dazu gegeben

94. ffitu ffadeg



haben Vnrn ernstigen QTYF-Hasser ist Ge*ff nun

zu j*mandem geworden, der di*ses Progrannrn

sehr schätzt und denkt, dass dessen Möglichkei-
ten dsutfich unterschätzt werden und vielleicht
noch nicht einmal ausgereizt srnd" Hauptmangel
für vor allern deutsche Senutzer rst der geringe
Umfang des originralen deutschen Wörterbuchs
Wer hier etwas Sesseres finden wiil, soilte sich
an Dietrrch Euder wenden, der in den le{zten
Jahren ein Wörterbr:ch vcn üher 12ü ü0C Worten
aufgehau{ hat.

#en ffi$r*stleg ön GPA€ä - Yeäü 3
won Roy balood
Roy steiit sein EüüT"Prograrnrn v*i an $-Jand

dessen *r noeh verschiedsne Dinge erklärt. Der
Stuffer Buffer wird beschrreben uncl auch noch
die verschredenen fuloslichkeiten, drs man mit
den ffiT"$L[EPs hat.

ArS€r
wsn Jc*rdmc Grgmher"f
üer Autor hat sich geärgert, dass d*r Autor des
Reviews tLjr seinen Sprite-[ditor zwar sagfe,
dass es ein Update giht, aber dabei die faisehe
[-JRL angibt Die richtigc lautet übrigens:
http:llgnlnrbert.ejb"neU. Darüber hinaus war aueh
noch die l.Jpdate.versron faiseh angegeben
Andere kleine Arger sind, die Tatsache, dass

Frowess nach dern Start eine halbe Minute
warlet obw*hl auf einem schnellen Rechner alles
sehr schnelt fertig geladen isl, diverse SMSQ/I
Bugs und ais Letztes, dass das Sound System,
das rnan rn sieben Zip-Eateien beksrnmrt, offen-
sichtlich aus lauter fehierhafter: Daieien besteht.
die rnan nicht entpaeken kann

fuäe$ne Wunsehä6ste
von Fruno Coafiuy
üsr Autor beschrerbt was ür sich sczusagen
vom Weihnachtsmann für den üL wunscht Dabei
geht es rn erster Linie um Verbesserung cder
sCIgar frneuerung d*r QXL-Linie rnit verbesser-
ter $oftware urnd ft*uen Prozessorsn, wie sie von
hl*toroia mit zum ffieispiel dern eoldFire V4e zur
Verfügung gestellt werden

ffimnn
srnd da noch einige andeie Artikel inrein Gott, die
englische Ausgabe ist so vall dieses fvlallli, 2.ffi,

ein Review iiber QPCä V2 03. fficrichte liber das
letzte Nordamerikatreffen aus verschiedenen
Blickwinkelr: und ein Artikel von Euncan f\either-
euf über seinsn tD-FilterlDnuckertrreiber mil
einenr ausführlichen l-isfing. Ganz zu schweigen
von etlichen Leserbneien und den "Byts of
Wnod', der Rubrilt, die R*y Klood in jeder

Ausgabe hat.

ffiäc emvwr ffi$sk
Wie wir es tiei allen vergangenen ,Ausgaben
gehalten haben bekornrnen aile Leser sawohl die

Leser der englischen, engiisch/deutschen als

auch der nur deutschen Ausgabe.
Eie meisten Prograrnme benötigen das Painter
flnvironment {ist in SMSQII sowieso eingebaut],
Toolkit ll (hat auch fast jeder QLer) und manche
auch die h,4enu-flrweilerung {die auch bei Jedem
Produkt von J-tu{-$ beiliegt}.

Alle sieben Programme sind geZlPt, damit sie auf

die Diskette pas$*n. Sie konnen si* sn{weder mit

zwEi Diskettenlaufwerken *ntpacken, indem Sie
die Cover-Disk in flpl- legen und eins leere Dis-

kette in tNp2-. Falls Sie nur ein Laufwerk besitz*n,
rnüssen Sie r"iber *in* RAM-Disk entpack*n und

dann das Ergebnis auf Diskette kopieren.
[ine ganz kurze Beschreibung der Programme,

QL?-P$ äerno Versi*n
von üeoff Wicks K*nverti*rt Ql"T*xtdateien der
unterschiediichsten Formate {Quill, Text E7

Perfectian und A$tili in PC ASCI| Forn'rat

Disknrate S üerns VensüCIm

Dateimanager von Pal Monstad.

Suqeess SemCI Vensüon

DatenbankprCIgramm von Wolfgang Uhlig. lst

auch 'life' bei ihm in tindhoven zu bewundern
Auch in Deutsch erhältlich

QRoute Sen"lo Version
von Rich fdellor Routenplanei; es gibt viele
zusätzliche Karten.

$PY Semo Vcnsion

Text- und ilafei-flditcr lteuere Version, die auch
angepaßt untcr dem Poinier [nirironment iäutt.

Kasyhase Semo \lensi*m
\rün Dilwyn Jones Ibenfalls ein Datenbank-
Programm.

tue$hell ßenrs Vereion
ein Datei"Manager und mehr von Albin Hessler
Auch in Deutsch erhältlieh

&L tr'edwp KS
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